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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex "Tiefes Bruch" nördl. vom
"Voßberg"

vermoorte Senke/ Übergang Grund- zu Endmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Hoppenrade
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch; Sumpffarn-Grauweidengebüsch; kohlkratzdistelreiche Blutweiderich-Schwertlilien-Hochstaudenflur;
sumpfreitgrasreiche Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur; Schwertlilien-Sumpfseggen-Ried; Rohrkolben-Röhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15072

X

weitere Vegetationseinheiten: fadenseggenreiche Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Flur

In einer vermoorten Senke innerhalb der kuppigen Grundmoräne liegt durch Ruderalflur von angrenzendem Acker und Ackerbrache getrennt
dieses Grauweiden-Feuchtgebüsch auf zur Zeit der Aufnahme großflächig überstauten Torfen.Die Bodenvegetation prägt vor allem die 
Sumpf-Segge, aber auch Wasserschwertlilie und Sumpf-Farn kommen vor. In den Randbereichen sind Schwertlilien-Sumpfseggen-Riede 
und feuchte Hochstaudenfluren ausgebildet, die sich teilweise bis in das Zentrum des Feuchtgebüsches hineinziehen. Besonders am 
Ostrand befinden sich artenreiche Hochstaudenfluren aus Sumpf-Segge, Blutweiderich, Kohlkratzdistel, Wasserschwertlilie, Gilbweiderich, 
Sumpfhaatrang etc. Die letzten beiden Arten finden sich auch in den nur noch kleinflächig erhaltenen Degenerationstadien mesotroph saurer 
Moore (MSP), die mit den heute großflächig, eutrophen, feuchten Hochstaudenfluren verzahnt sind. Als typische Arten wären noch Faden-
Segge und Sumpf-Reitgras zu nennen. Im Westen schließt sich zum Biotop gehörend ein Kleingewässer an, das von einem Saum aus 
Rohrkolben-Röhricht und Sumpfseggenried umgeben wird.
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Carex acutiformis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Solanum dulcamara

Carex elata Carex gracilis Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Epilobium palustre Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Galium palustre Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Potamogeton natans
Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica


